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Preis inkl. MwSt. Eventuelle Kürzungen vorbehalten.

 Nur mit Bankeinzug: Ich bin einverstanden, dass der zu 
 entrichtende Betrag von meinem Konto abgebucht wird.

Geldinstitut 

IBAN

Datum, Unterschrift

Achtung: Auch Satzzeichen u. Wortzwischenräume brauchen ein Kästchen für sich. Auf richtige Worttrennung u. Abkürzungen achten.

Bis 3 Zeilen
21,78  Euro

4 Zeilen
26,13 Euro

6 Zeilen
39,20 Euro

5 Zeilen
32,67 Euro

  Als Foto-Fließsatzanzeige (Foto + max. 6 Zeilen Text) für 59,50 Euro
Foto liegt bei bzw. folgt per Mail an LZ-Anzeigen@landeszeitung.de

Rubriken:  Nutztiere  Landwirtschaftl. Flächen  Landwirtschaftl. Immobilien  Sonstiges aus der Landwirtschaft
(entsprechende Rubrik bitte ankreuzen)

Name, Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Textbeispiele:

Foto-Fließsatz  59,50 Euro

Fließsatzanzeige 
mit 3 Zeilen  21,78 Euro

Hausschwein für Zucht, 8
Monate alt, auf Biohof aufge-
wachsen, sehr umgänglich, in lie-
bevolle Hände abzugeben.

%  04131/9999999 od. 0171/
47110815, tägl. 8-17.30 Uhr

Suche 3000 m² Ackerfläche und
Wald, gerne mit Resthof, Raum
Lüneburg, %  04131/99999

Landwirtschaft und Ernährung

 Chiffre-Zuschlag bei Abholung 1,50 Euro

 Chiffre-Zuschlag bei Zusendung 7,50 Euro

*Ist der Montag ein Feiertag erscheinen die Seiten am Folgetag.

Hausschwein abzugeben - Acker- oder Weideflächen  
gesucht - Traktor zu verkaufen
So oder ähnlich kann Ihre Anzeige aussehen, wenn Sie im Bereich Landwirtschaft 
etwas verkaufen, kaufen, abgeben oder auch tauschen möchten. Jeden ersten 
Montag* im Monat können Sie mit Ihrer Anzeige im Fließtext - auch gern mit 
Foto - dabei sein und Ihr Angebot einer breiten Leserschaft auf den neuen 
LZ-Extra-Seiten ,,Landwirtschaft und Ernährung“ präsentieren. 
Mit einer umfangreichen, verbraucherorientierten Themenauswahl werden die 
Anzeigen begleitet - stets mit regionalem sowie saisonalem Bezug.

 Erscheinungstermin:     4. Februar 2019      1. April 2019       6. Mai 2019                     
Anzeigenschluss ist jeweils 1 Woche vor dem Erscheinungstermin.

Jeden ersten 
Montag*
im Monat

Mehr als bloß alte Steine

Von Carlo Eggeling

Lüneburg. Zur ehemaligen Ket-
tenstrafanstalt am Kalkberg ge-
hört schon vom Grundverständ-
nis her eine Mauer. Doch die war 
marode, sollte verschwinden. In-
zwischen ist ein großer Teil weit-
gehend saniert. Dass nun der 
Rest folgen kann, macht unter 
anderem eine Spende möglich, 
die Paul Georg Lankisch vom 
Ortskuratorium der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz auch im 
Namen von Lotto Niedersachsen 
gestern überreichte: Ein Förder-
vertrag über 25 000 Euro soll vor 
allem dabei helfen, den prägen-
den Torbogen zu erhalten. Dafür 
bedanken sich der kaufmänni-
sche Leiter des Trägervereins der 
Herberge, Stephan Warzawa, 
und Dörthe Grimm, die das Pro-
jekt betreut.

Mit bis zu 300 000 Euro Kos-
ten war das Vorhaben einmal kal-
kuliert worden. Zu viel für die 
Herberge. Die wollte eine we-
sentlich schlichtere Lösung. Der 
Denkmalschutz und Nachbarn 
machten mobil, Anwohner und 
der Arbeitskreis Lüneburger Alt-
stadt gaben Geld dazu, um das 
Ensemble in bekannter Form zu 
erhalten. Eben weil sich viele en-
gagieren, wird es am Ende deut-
lich billiger: 50 000 Euro habe 

der erste Abschnitt gekostet, der 
zweite ist mit aktuell 73 000 
Euro veranschlagt.

Es wurde eine bürgerschaftli-
che Bewegung: Lehrlinge der Be-
rufsschule packten ebenso be-
geistert mit an wie Freiwillige 
der Jugendbauhütte, sie ist ein 

Teil der Stiftung Denkmalschutz. 
Bewohnern der Herberge gefällt, 
was bei ihnen passiert. Dörthe 
Grimm erzählt: „Bei einem Tag 
der offenen Tür stellte einer der 
Mieter seine Wohnung zur Ver-
fügung, weil man von oben einen 
guten Blick hat.“ Das THW half, 

rund 12 000 Ziegelsteine eines 
Abbruchhauses aus Ebstorf in 
die Altstadt zu bringen, so erhält 
die Umfassung eine historische 
Anmutung.

Die Mauer ist 73 Meter lang 
und hat 21 Stützpfeiler. Nun geht 
es weiter: Für das bereits sanier-

te Stück entstünden in der Be-
rufsschule Abdeckungen aus Be-
ton, berichtet Dörthe Grimm. Da 
die Arbeiten am Torbogen tech-
nisch anspruchsvoll sind, sollen 
Fachfirmen hinzugezogen wer-
den. Gleichzeitig schiebt die 
Neue Arbeit, ein Tochterunter-
nehmen der Herberge und des 
Trägers Lebensraum Diakonie, 
ein Projekt für Langzeitarbeits-
lose an, die sich hier für den Ar-
beitsmarkt qualifizieren sollen.

Vorstand Warzawa ist dank-
bar für die Spenden: Der Verein 
könne so stattdessen eigene Mit-
tel investieren, um Wohnraum 
für Bedürftige zu schaffen und 
sie zu betreuen. 

Viele Lüneburger 
helfen, die Mauer an 

der Herberge zu 
erneuern. Jetzt startet 
der zweite Abschnitt 

der Sanierung

Paul Georg Lankisch (l.) von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz und Dörthe Grimm sowie Stephan Warzawa von der Herberge freu-
en sich über den Zuschuss für die Sanierung. Auf dem Bild fehlt die erkrankte Petra-Kirstin Bonitz von Lotto Niedersachsen.� Foto: t&w

Ein Stück Geschichte

Schuften im Steinbruch
Die Mauer gehörte zur Ketten-
strafanstalt, die zwischen 1837 
und 1841 erbaut wurde. Dort 
waren Sträflinge untergebracht, 
die im Kalkbruch Steine schla-
gen mussten. Ein Teil entstand 

schon beim Bau der Anstalt, ein 
anderer in den 1970er-Jahren. 
Der Steinbruch wurde 1921 ein-
gestellt, kurz darauf wurde der 
Gipshut zum Naturschutzge-
biet, einem der ältesten in einer 

Stadt gelegenen in Deutsch-
land. Am Ende waren an die 
300 Insassen im Bau unterge-
bracht. Danach diente der Block 
als Jugendherberge, seit 1968 ist 
er Obdachlosenunterkunft.

Schlagerparty 
als Auftakt des 

Stadtfestes

Lüneburg. Die Marketing GmbH 
will beim Stadtfest 2019 neue Ak-
zente setzen. Die Vorbereitun-
gen für das Fest vom 14. bis 16. 
Juni laufen schon auf Hochtou-
ren, die Musik bleibt ein Schwer-
punkt. Veranstaltungsmanager 
Florian Lorenzen und sein Team 
kündigen an:  „Am Stadtfest-
Freitag steigt auf dem Markt-
platz eine große Schlagerparty 
mit Sängern, Animateuren, DJs, 
Tänzern und Showelementen, 
während auf dem Platz Am San-
de Rock und Pop zu hören sein 
wird.“

Am Sonnabend ist auf dem 
Marktplatz wieder ein großes 
Showkochen mit Lüneburger 
Gastronomen geplant, ehe am 
Abend Rockbands vor allem Mu-
sik aus den 70ern bis heute ser-
vieren. Im Gegensatz dazu wer-
de auf dem Sand eher moderne 
und auch elektronische Musik zu 
hören sein. Sonntag sollen Fans 
von Country, Blues, Rock, Funk 
und Karaoke auf dem Markt-
platz auf ihre Kosten kommen. 
Am Sand ist dann eine Mischung 
aus Ska, Funk, Reggae, Soul, 
Rock und Pop geplant – „mit ei-
nem Top-Act als Abschluss“, kün-
digt Lorenzen an.

Neu ist auch die Möglichkeit, 
dass sich Bürger, Vereine und 
Verbände in der Glockenstraße 
mit einem kostenlosen Stand 
präsentieren. „Uns ist es wichtig, 
dass die Lüneburger nicht nur 
das Stadtfest als Gäste besuchen, 
sondern auch ein Teil des Festes 
werden können“, sagt der Chef-
planer. Interessenten können 
sich schon jetzt  melden unter 
(04131) 2076632. lz




